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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ba-
demantel, der aus einem Mikrofaservliesstoff herge-
stellt ist.

[0002] Ein Nachteil früherer Bademäntel, die aus 
herkömmlichen Fasern hergestellt sind, ist, dass sie 
ein verhältnismäßig hohes Volumen einnehmen und 
ein verhältnismäßig hohes Gewicht haben.

[0003] Je höher die Absorptionsfähigkeit des Bade-
mantels ist, desto höher werden das Gewicht und das 
Volumen sein.

[0004] Dieser Nachteil ist besonders unerfreulich, 
da der Bademantel in einer Tasche transportiert wer-
den muss, zum Beispiel zur Verwendung im 
Schwimmbad, am Meer usw.

[0005] Die Patentveröffentlichung US-A-5 899 785 
offenbart einen Bademantel, der aus einem Vliesstoff 
unter Verwendung von endlosen Fäden hergestellt 
ist.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Das Hauptziel der vorliegenden Erfindung ist 
es, solch eine Bademantelausführung zu schaffen, 
die die obengenannten Nachteile ausschließt.

[0007] Ein anderes Ziel der vorliegenden Erfindung 
ist es, solch eine Bademantelausführung zu schaffen, 
die ein sehr geringes Volumen und Gewicht hat.

[0008] Ein anderes Ziel der vorliegenden Erfindung 
ist es, eine solche Bademantelausführung zu schaf-
fen, die eine hohe Absorptionsfähigkeit hat, obwohl 
sie ein geringes Volumen hat.

[0009] Gemäß einem Gesichtspunkt der vorliegen-
den Erfindung werden die vorstehenden Ziele sowie 
noch andere Ziele durch einen Bademantel gemäß
Anspruch 1 erreicht.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0010] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung 
werden nachfolgend aus der folgenden, ausführli-
chen Offenlegung des Bademantels gemäß der Erfin-
dung deutlicher, der durch ein bevorzugtes, jedoch 
nicht ausschließliches Ausführungsbeispiel in den 
Zeichnungen in der Anlage veranschaulicht wird, wo-
rin:

[0011] Fig. 1 eine schematische perspektivische 
Darstellung des Bademantels gemäß der Erfindung 
ist;

[0012] Fig. 2 eine schematische Teilansicht der Ba-

demantelausführung ist; und

[0013] Fig. 3 eine weitere schematische Teilansicht 
des Bademantels als teilweiser Querschnitt ist.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORM

[0014] Unter Bezugnahme auf die Bezugszeichen 
der Figuren der Zeichnungen in der Anlage umfasst 
die Bademantelausführung gemäß der Erfindung, 
generell durch das Bezugszeichen 5 bezeichnet, ei-
nen Vliesstoff 1, der Mikrofasern enthält, der durch 
das Bezugszeichen 3 bezeichnet wird.

[0015] Die Mikrofasern umfassen 50 % Polyes-
ter-Mikrofasern und 50 % Polyamid-Mikrofasern.

[0016] Der so geformte Vliesstoff ist in der Lage, ein 
Flüssigkeitsgewicht von bis zu 400 % des Faserge-
wichts zu absorbieren.

[0017] Folglich sollte es ersichtlich sein, dass die 
Bademantelausführung gemäß der Erfindung ein 
sehr geringes Gewicht in Bezug auf einen herkömm-
lichen früheren Bademantel hat, wobei letzter geeig-
net ist, eine sehr viel geringere Wassermenge zu ab-
sorbieren.

[0018] Als Beispiel hat der Bademantel 5, der aus 
dem betreffenden Vliesstoffmaterial besteht, ein an-
gezeigtes Gewicht von 200 bis 400 g bezogen auf 
eine Standardgröße des Bademantels.

[0019] Es wird hervorgehoben, dass der Vliesstoff, 
aus dem der betreffenden Bademantel geschaffen 
wird, eine Anzahl von Mikrofasern umfasst, die zwi-
schen 6.000 und 15.000/cm2 schwankt.

[0020] Außerdem hat der Bademantel gemäß der 
vorliegenden Erfindung eine geringere Größe als die 
eines gleichen konventionellen Bademantels, wo-
durch der Bademantel der Erfindung leicht transpor-
tiert werden kann.

[0021] Der Vliesstoff, aus dem der Bademantel ge-
mäß der Erfindung geschaffen wird, hat sich als vor-
teilhaft in Bezug auf die Auswirkungen desselben auf 
die Haut des Benutzers erwiesen, da er eine "Massa-
ge"-Wirkung sowie eine Wirkung zum Entfernen von 
abgestorbenen Zellen schafft.

[0022] Daher sollte ersichtlich sein, dass die Erfin-
dung die obenerwähnten Ziele vollkommen erfüllt.

Patentansprüche

1.  Bademantel (5), wobei der Bademantel (5) ei-
nen Mikrofaservliesstoff (1) mit einer hohen Wasser-
absorbtionsfähigkeit, einem geringen Volumen und 
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einem Bademantelgewicht von 200 bis 400 g für ei-
nen Bademantel mit einer Standardbenutzergröße 
aufweist, wobei das Mikrofaservlies (3) 50 % Polyes-
ter-Mikrofasern (3) und 50 % Polyamid-Mikrofasern 
(3) aufweisen, die so gemischt sind, um eine Vlies-
konstruktion zu schaffen, welche ein Wassergewicht 
von bis zu 400 % des Bademantelgewichts absor-
biert, wobei der Vliesstoff (1) 6.000 bis 15.000 Poly-
ester- und Polyamid-Mikrofasern/cm2 aufweist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
4/5



DE 600 10 191 T2    2005.04.21
5/5


	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

